
Der Abstieg Chrnstiı in die Unterwelt
etr ‚18—2
Fastensonntag, LEesejahr

158 Dr Sr MırJam Prager OSB

Der Text

18 Denn auch Christus 1St der Sünden ein einNZ1geSs Mal gestorben,
Sis der Gerechte, für die Ungerechten,

euch Gott hinzuführen:
dem Fleisch ach wurde getotet,
dem Geilst ach 1aber lebendig gemacht.

19 SO 1St E auch den CGeistern CSHANSCH,
die 1im Gefängnis 9
un hat ıhnen gepredigt.

20 Diese einst ungehorsam,
als (5Ott iın den Tagen Noachs geduldig wartete,
während die Arche gebaut wurde;
1n ıhnen wurden LUr wen1ge,
namlıch acht Menschen,
durch das Wasser

21 Dem entspricht die Tautfe,
die Jetzt euch FEeLtFeEeL.
S1e dient nıcht dazu;
den Körper VO Schmutz reinıgen,
sondern s1e 1St eine Bıtte Gott

ein reines Gewiıssen,
aufgrund der Auferstehung Jesu Christı,

Z der iın den Hımmel ISE:
Ort 1St ST ZuUur Rechten Gottes,
un: Engel, Gewalten und Mächte sınd ıhm unterworten.

I1 Einstıuımmung
Wır stehen der Schwelle der Fastenzeıt, dem bedeutungsvollsten Ab-
schnitt des Kırchenjahres. In der Urkirche begann diesem Tag die Vorbe-
reitungszeıt für jene, die Ostern durch die Taufe wıedergeboren werden
sollen. ber auch jene, die eiıner schweren Vertehlung VO der Teil-
nahme Gottesdienst ausgeschlossen WAarch, begannen heute ıhre Buße,
und wurden unmıttelbar VOTr dem Ostertest wıeder in die Gemeinschaft der
Kıirche aufgenommen. ber auch für den Christen des Jahrhunderts
ann dieser alte Text CUuU«C Impulse Umkehr un innerem Neubegınn
bieten.



858 Kommentar 159
Inhalt un E1igenart
Die Aussageabsicht dieses Brietes wiırd Schluß urz zusammengefaßt:
A Ich habe euch ermahnt und habe bezeugt, 1€eSs die wahre Gnades (sottes
1St; in der ıhr stehen sollt‘‘ >;
Der unbekannte Verfasser ll die Neulinge 1m Christentum einem Leben
gemäfßs der Botschaft Christiı aufrutfen un 1E autf die ahe bevorstehende
Chrıistenverfolgung vorbereıiten (4,12) Weiıl diese Schriftt den ‚‚katholi-
schen‘‘1 Brieten gehört, also nıcht eıne estimmte Gemeinde, sondern
dıe Christen jener Früuhzeıit gerichtet LSts wiıird C555 dem Leser leicht allen, diese
Botschaftt aufzunehmen, als se1l sS1€e heute ıhn persönlich gerichtet.
Moderne Bibelwissenschafttler vertreten die Ansicht, der Apostel Petrus
tatsächlich diesen Brief 64 der 6/ Nn. geschrieben haben könnte. Der
guLe Stil, den iINan dem Fischer nıcht ohne weıteres Zzumuten könnte, INas VO

seınem Miıtarbeiter Sılvanus (Apg tammen

Leserkreis
Der Briıet 1St 35 die Auserwählten, die als Fremde ın Pontus, Galatien, Kap-
padozıen, der Provınz Asıen und Bıthynien ın der Zerstreuung leben‘‘ gerich-
E FEın Blick auf die Landkarte zeıgt, da{fß das Christentum jener eıt schon
weıt ach Osten vorgedrungen WAal. Dıie aus dem Heidentum stammenden
Christen wurden ‚VON Gott, dem Vater, UVon jeher ausersehen und durch den
Geist geheilıgt, Jesus Christus gehorsam sein und mMA1t seinem Blut be-
sprengt werden‘‘ (1;:2)
Petrus 11 die Neugetauften mahnen, ıhrem Glauben treu bleiben und
ruft S1e durch die Verheißung, dereinst Christi Herrlichkeit teilzuhaben,
ZUur Standhaftigkeit 1mM Bekenntnis des Glaubens auf ber auch den Christen
des Jahrhunderts oilt die Botschaft
‚, Wenn der Geılst dessen 1ın euch wohnt, der Jesus VO den Toten auferweckt
hat, dann wırd C der Jesus Christus VO den Toten auferweckt hat, auch
ren sterblichen Leib lebendig machen durch seınen Geıist, der 1ın euch wohnt‘‘
(Röm , 11):
Einzelerklärung
3,18 Denn auch Christus 1St der Sünde eın einZ1ZES Mal gestorben, S

der Gerechte für die Ungerechten, euch Gott hinzuführen‘‘;
1bt 6S eın stärkeres Motiv, die verfolgten Christen ZUu Durchhalten

1ın den Qualen des Martyrıums aufzuruten, als das Vorbild des Gekreuzigten?
1 Katholisch VO': griechischem Wort bat-holos ‚„für die Vielen‘“‘ bedeutet, dieser Briet nıcht

eıne bestimmte Gemeinde, die Korinther, sondern mehrere Christengemeinden Des
richtet ISt.



160 Seit Christus ach der tiefsten Entehrung 3 ZUF Rechten (sottes erhoben
wurde,““ hat Jjedes erlıttene nrecht, Ja selbst der Kreuzestod seine Sinnlos1ig-
eıt verloren. Gerade durch die ıhm Schmach wurde Jesus YÄRHE

Rechten (Gsottes erhoben und vEIMAS jetzt allen Menschen, die ıhm -
kehren, hienieden eın reines Gewıissen un in der Ewigkeıit das ew1ge Leben

schenken.
Fın eInNZIYES Mal gestorben uch 1m Römerbriet wiırd dieses

‚,emn für allemal‘‘ betont: W as in der Taufe geschieht, 1St ein gewaltiger, das
Innerste des Menschen umgestaltender k dafß keıiner Wiederholung be-
darf Dennoch 1St CS sınnvoll, das Taufversprechen 1in der Osternacht -

HEeCHETr-N und sıch VO  } ZUTr radıkalen Christusnachtfolge verpflichten.
3,18 euch (Jott hınzuführen.

Der kurze Nebensatz sollte nıcht übersehen werden. Die tiefe Kluft, wel-
che die Sünde zwischen GÖFft un den Menschen aufgerissen hat, wurde
durch den Opfertod Christı überbrückt. Er N der ‚‚pontifex“‘ der Brücken-
bauer.

Dem Fleisch ach wurde getotet,
dem Geilist ach aber lebendig gemacht.

Die Bibel versteht Fleisch (Sarx) den Menschen, 1ın seiner Schwäche,
Niedrigkeıt und Sterblichkeit. Der (reıst pneuma) aber 1St das tietfste Wesen
des Menschen, seın Ich, seıne Einmaligkeıt.

19 So 1St auch den Geıistern aNnscCh,
die 1m Gefängnis 5}
und hat ıhnen gepredigt.

Wır stehen der schwierıigsten, aber auch tröstlichsten Aussage 1ISGTE:

Perikope, die 1n der byzantınıschen Ikonographie ıhren schönsten Ausdruck
gefunden hat. Die ‚,Geıister““ sınd die Menschen, die VOL Christus gelebt ha-
ben und entweder als gläubige Juden oder als Heıden, ıhrem Gewissen DC-
tolgt sınd Dies gilt aber auch für die ‚‚Heıiden“‘ 1n uNserelmn christlichen Län-
dern Wıeviele mogen sich 1m ‚,‚Augenblick“ des Todes, schon der
Schwelle der Ewigkeıt stehend, (JOtt bekehren, der sS1e VO Ewigkeıt
her geliebt hat und S1€e mMi1t weıt geöffneten Armen erwartet!

20 Diese elinst ungehorsam,
als (5Oött 1n den Tagen Noachs geduldıg wartete,
während die Arche gebaut wurde;
in ıhnen wurden NUur wen1ge,
nämlich acht Menschen,
durch das Wasser

Jesus stieg hınab ın das Reich des Todes iın den Abgrund jener Selbst-
zerstorung und Gottvergessenheıit.

Dieser ‚„Abstieg 1St nıchts anderes als Christi leidvolles terben und 1St w1e€e
dieser Tod uUNsSCcCICI Erlösung willen“‘ geschehen. Diese Gemeinschaft



Erlösers mMit den Toten un! VOT allem seın Abstieg In den Bereich der 161
heilsteindlichen Mächte bedeutet jedoch deren Überwindung un die Befre1-
ung der darın Gebundenen, sotern S1E solcher Befreiung tahig sind Wenn
Christus auch 1im Tod ‚,‚entmächtigt“‘ wiırd, 1sSt doch durch den Tod 1n
eın Raum- un Zeitverhältnis reten, das in Tod und Auferstehung
seıne Vollendung finden wiırd. Jetzt schon trıtt CI aber die Herrschaft ber
den Kosmos Al - Ach War LOL, doch 1U ebe ıch ın alle Ewigkeıt un ıch
habe die Schlüssel ZU Tod und 7AGRE Unterwelt“‘ (Oftb 118

”X

Zur Besinnung (vel Homuilze)

Was ann uns dieser Text heute och geben? Scheint ET nıcht allzu stark
MmMit Begriften un! Bildern belastet seın, die uns heute überlebt, Ja nahezu
ırretührend vorkommen? Findet die Vorstellung VO eiınem ‚,‚unterirdıschen
Gefängnis“‘, VO  - eıner ‚,Predigt“ des Auterstandenen VOL den ; Gefansenen ;
VO einer „„Erhöhung ZUuUr Rechtes (sOöttes“ und eıner ‚,unıversalen Köni1gs-
herrschaft Christı“ eın Echo in HSGGL Herzen?

Versuchen WIr einmal alles, W as sıch aut Raum und eıt bezieht, Uu-

klammern (‚‚entmythologısıeren“ 1€es dıe moderne Wiıssenschaft),
und CS aut HÜHSCT® Exıstenz, inneres Leben beziehen.

Wır bekennen also heute, diesem Ersten Fastensonntag, dafß WIr 1MmM
Tietsten uUuNsSsSecerIcs erzens das eıgene Ich: NsSsSerec Alltagssorgen und
den Existenzkampf gebunden sınd un Unstimmigkeıiten 1in der Ehe un
vielen anderen Konflikten leiden. In dieses leidvolle Gefängnıis, Aaus dem WIr
uns nıcht AUusS$s eıgener Kraft oder durch gute Vorsätze befreien können,
kommt plötzlich strahlende Helle Der auferstandene Christus.

Er hat alle teindlichen Mächte 1n uns un! uns überwältigt. Er schenkt
den verfolgten Christen ın allen Teıilen der Erde Kraft für das vielleicht ahe
bevorstehende Martyrıum; 1sSt wirklich ‚,‚Antwort auf alle Fragen : Er wırd
Jjedem Chriısten, der mutıg diese Fastenzeıt beginnt, die Kraft ZABE Durchhal-
ten un die Freude des österlichen Alleluya schenken.

Mıt ıhm und durch ıh wiırd uns das möglıch, W as WIr aus eigenen Kräften
nıcht vermoögen: In den kleinen und unscheinbarsten Dıngen des Alltags das
‚„reıne Gewissen‘“‘ ımmer wıeder 181  C empfangen, das Christus uns durch
se1ın Leiden und Auferstehen immer VOIl schenkt.


